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Heizung hohl liegen, hergefiellt. Attiken und Baluflraden find mit Terrakottareliefs und Statuen reich
geziert 110).

Eine wefentliche Abweichung von den feither vorgeführten Anlagen, in
der Grundanordnung mehr den zuerit befprochenén kleineren Sälen ohne Um—
gang oder Seitenhallen verwandt, zeigen die Börfengebäude zu Frankfurt a. M.
und zu Berlin, in denen drei mehr oder weniger unmittelbar nebeneinander
liegende Säle zu finden find; diefelben find in Frankfurt durchweg mit Decken-
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Börfe zu Berlin.

licht, in Berlin mit Seitenlicht erhellt und an drei Seiten von den notwendigen
und vermietbaren Nebenräumen eingefchlofi'en. '

Die Börfe in Frankfurt a. M. (Fig. 379 bis 382111), 1873—76 von Sommer (ff
Burnitz erbaut, enthält in der Mitte des Gebäudes den großen, 29m breiten und
42m langen Saal, der in zwei Gefchofl'en von Bogenitellungen mit 5,60rn Achfen-
weite umgeben ifi.

112) Nach: Berlin und feine Bauten. Berlin 1896. Bd. II, S. 351 — und: ROMBERG’S Zeitfchr. f. prakt. Bauk.
1865, Taf. 3 u. 4.



Handbuch der Architektur. IV. 2, b. “)
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